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Änderung gemäss Art. 122 Abs. 5 BauV 

Überbauungsordnung 

Muristrasse 

- Änderung des Alignementplans Muristrasse vom 10.2.1897 

- Änderung des Nutzungszonenplans vom 10.12.1976 

- Änderung des Bauklassenplans vom 5.1.1989 

- Widerruf der Widmung Verbindungswege von der Muristrasse in die 

Mindstrasse und Gruberstrasse nach Art. 15 SBG 
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Bern, 14. Mai 2001 Stadtplanungsamt Bern 

Der Stadtplaner 

öffentliche Auflage vom: 13. Jan. -12. Feb. 2000, 5. Aug. - 3. Sept. 2000 

Publikation im Stadtanzeiger am: 13. + 27. Jan. 2000, 5. + 18. Aug. 2000 

Anzahl Einsprachen: 1 

Erledigte Einsprachen: 1 

Unerledigte Einsprachen: 0 

BESCHLOSSEN DURCH DEN GEMEINDERAT AM: 1 3. Juni 2001 

Namens des Gemeinderats 
Der Stadtpräsident 

Dr. Klaus Baumgartner 

'•* nnrui • 
Die Stadtschreiberin 
Irène Maeder van Stuijvenberg 
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Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 

Bern, den 1 3. Juni Der Vizestadtschreiber 
Jürg Haeberli 

GENEHMIGT DURCH DAS KANT. AMT FÜR GEMEINDEN UND RAUMORDNUNG 
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Festlegungen 

• • • Wirkungsbereich 

neue Wohnzone Wb 
Widerruf der Widmung gemäss Art. 15 SBG 

15 neue Gebäudelänge/ Gebäudetiefe 

bestehende Bauiinie 

neue Baulinie 

aufzuhebende Baulinie 

Art. 1 Verglaste und abgestützte Balkone und Loggien, 
deren totale Länge die halbe Fassadenlänge 
nicht überschreiten, dürfen bis 2.30 m über die 
bestehende Bauiinie hinausragen. 

Art. 2 An den Stirnseiten der Gebäude sind 
Lärmschutzwände bis 4m Höhe mit dahinter 
liegenden offenen Kleinbauten gestattet. 

Art. 3 Freitragende Vorsprünge, wie Vordächer, Erker 
und Balkone, im Sinne von Art. 36 der Bauordnung 
der Stadt Bern vom 20. Mai 1979, sind nicht gestattet. 
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! Denkmalpflege: 

Die Bauinventare behalten ihre 
1 Gültigkeit 
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